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Manöver in den apernden Bergen. Das Gebirgs-
regiment 17 führte vomSelibühl gegen die Hänge
des Gantrisch und der Nünenen im schönsten

Gebirgsfrühling eine scharfe Gefechts-

übung durch. Eine Reservekompanie
wartet auf krokusübersäter Weide
angesichts des «feindlichen» Ge-
ländes auf Befehle

Obersfkorpskomman-
dant Rob. Weber
ehemaliger Waffenchef
der Genietruppen, starb
im Alter von 82 Jahren
in Zürich. Er war einige
Jahre als Architekt in
Deutschland und Zürich

tätig. Von 1900 bis
1924 war er Waf-

fendief der
Genie-

trup-
pen.

Seine Vorlesungen an der mili-
tärwissenschafllichen Abtei-

lung derEidg. Tedin. Hoch-
schule setzte er nach 1924

noch einige Jahre fort
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Nat.-Rat Dr. Georg Baumberger f
Dr. Georg Baumberger, der mitten aus seiner lebhaften politischen
Tätigkeit im Alter von 77 Jahren herausgerissen wurde, nahm in
den letzten fünfzig Jahren schweizerischer Politik, Wirtschaft und
Sozialpolitik eine hervorragende Führerstellung ein. Baumberger
gründete die Christlichsoziale Partei, gehörte in St. Gallen maß-
gebenden Behörden an, in Zürich dem Großen Stadtrat und seit
1919 als Zürcher Vertreter dem Nationalrat. Er war ein unermüd-
licher Kämpfer vor allem für die Getreideversorgung, für den Aus-
bau der Arbeiterschutzgesetzgebung und zuletzt für die Verbes-

serung der Lage der Bergbevölkerung

'

Willi Bauhofer, der zu Pferd von
Bern nach Paris und wieder zurück reis-
te, wird vor dem Bubenbergdenkmal
in Bern von einem Bernermeitschi und
einer begeisterten Menge begrüßt und
zu seiner respektablen sportlichen Lei-
stung beglückwünscht (Phot. Lenzen)
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Die russische Delegation in Genf wurde nur zur Besprechung der Weltwirtschaftskrise ein-
geladen, da Rußland bekanntlich dem Völkerbund nicht angehört. In der Mitte der Führer der
Sowjet-Delegation Litwinow, neben ihm seine Frau und ganz rechts Lunatscharsky (Phot. Bacchetta)
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Die Mutter des weltberühmten Flie-
gers Charles Lindbergh ist ihrem
Sohn auch in der Luft eine gute
Kameradin

Der 157jährige Zoru Agha, der äl-
teste Mann der Welt, hat letzthin
seine erste Reise im Flugzeug ge-
macht. Er hat sich über das Erleb-
nis im modernsten Verkehrsmittel
begeistert geäußert

Frühere CJeneratioiien fliegen

Zusammenstoß
zwischen Polizei und Kom-

munisfen. In Stockholm, wo gegenwärtig die
internationale Luftfahrtausstellung stattfindet, mußte die Po-

lizei mit blanker Waffe gegen demonstrierende Kommunisten vorgehen

Ständeraf Joh. Ceel
der freisinnige st. gallische Abgc-
ordnete im Ständerat, tritt aus
Alters- und Gesundheitsrücksich-
ten zurück. Geel hat zahlreiche
wichtige Kommissionen präsi-
diert, zuletzt auch die Kommis-
sion für Vereinheitlichung des

Strafrechtes

Prof. Dr. Ernst Walder
von 1886—1922 Lehrer der alten
Sprachen am Gymnasium der
Kantonsschule in Zürich und
einige Jahre Lehrer an der Höhern
Töchterschule, vollendete kürz-
lieh sein 80. Geburtsjahr. Prof.
Walder ist einer der Veteranen
des Schweiz. Alpenklubs. Nodi
als 78jähriger bestieg er den Glär-

nisch und die Sulzfluh

Direktor Kellerhals
der langjährige Leiter der berni-
sehen Strafanstalt Witzwil, wurde
kürzlich seiner 40jährigen Tätig-
keit in Witzwil wegen gefeiert.
Unter Kellerhals hat sich das
Zuchthaus zu einer mustergültigen

Strafanstalt entwickelt

Alt Rektor Johs. Schurter
der ehemalige langjährige Rektor
der Handelsabteilung der Töditcr-
schule der Stadt Zürich, starb 74-
jährig in Zürich. Rektor Sdturter
war es, der das Fußballspiel, das

er in England kennengelernt hatte,
in Zürich einführte

TOSCANINI
der weltberühmte Dirigent, einer der
größten Künstler und Menschen des
jetzigen Italien, wurde in Bologna von
jungen Faschisten geohrfeigt, als er sich
weigerte, sein Konzert mit der Faschisten-
Hymne und dem Königsmarsch zu er-
öffnen. — Der unpolitischste Beruf, den
es gibt, der des Künstlers, wird mit Ge-
wait in das politische Getriebe hinein-

gezogen

Eine neue Zeppelinhalle wird auf
der Zeppelinwerft in Friedrichshafen
gebaut. Das riesige Gerippe der Halle
wartet auf seine Verkleidung (Phot. Seidel)
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Nebenstehend rechts:

«Das Deutsche Bodensee-Aqiiarium
in Hagnau» geht seiner Vollendung ent-
gegen. Diese Schöpfung des Korvetten-
Kapitäns Götschen stellt in Bezug auf Größe, Konstruktion und Anlage die
bekanntesten Aquarien Europas in den Schatten
(Phot. Seidel)
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